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Fldchenhet ns tm Altbaü I Gerinse Aufbauhöhe,
teiweise feh len der wärmesc h utz und Art ond Weise der
Nutzung mussten bei de r Auswahl des passenden Heiz
systemsfüreine Kirche in die Uberegufgen miteinf l ießen
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t, Das
der

ung:der

Heizsystem war allein schon
Fläche her eine HerausfoF
Bei zwölf Heizkreisen auf

450 Ouadratmetern ist es wichtiS,
dass man sich präzise an den verle
geplan fürdie Heizschlangen hält.
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